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Extreme Regenfälle und Überschwemmungen

Der Osten Frankreichs leidet unter schweren Unwettern und Überschwemmungen. Besonders
betroffen sind vier Départements, darunter die Moselle, wo das Wasser in einigen Gemeinden
eine Höhe von 40 Zentimetern erreicht hat. Die Wetterbedingungen haben am Freitag, dem
17. Mai, zu erheblichen Schäden geführt und die Mobilität in der Region stark eingeschränkt.

Dramatische Szenen in Boulay-Moselle

In Boulay-Moselle hat die Gewalt des Wassers eine Autofahrt zur Katastrophe werden lassen.
Ein Fahrzeug wurde von den Fluten mitgerissen, nachdem ein Fluss über die Ufer trat. „Es
ging alles so schnell, und wir waren völlig unvorbereitet“, berichtete ein betroffener
Anwohner. Diese Situation zeigt, wie unberechenbar und gefährlich Naturgewalten sein
können.

Überflutete Autos und Häuser

Einige Kilometer entfernt, in Bouzonville, wurde ein weiteres Auto komplett unter Wasser
gesetzt. In Saint-Avold bahnt sich das Wasser seinen Weg durch die Straßen und in die
Häuser der Einwohner. Auch im Departement Bas-Rhin, wo seit Donnerstagabend
ununterbrochen Regen fällt, sind die Auswirkungen spürbar. Das Zentrum von Diemeringen
ist vollständig überflutet.

Verkehrschaos und Straßensperrungen

Die Fahrt auf den Straßen des Grand Est ist zu einem gefährlichen Abenteuer geworden. In
der Nähe von Saverne (Bas-Rhin) steigt das Wasser unaufhörlich. Der Fluss Zorn ist über die
Ufer getreten, umgibt Häuser und reicht fast bis zur Höhe der Brücke. Bis zum Abend blieben
rund 50 Straßen, insbesondere in der Moselle, unpassierbar. Das Départment wurde in die
höchste Warnstufe Rot für Regen und Überschwemmungen versetzt. Die Autobahnen A4 und
A31 mussten teilweise gesperrt werden, was die Verkehrsbedingungen weiter
verschlechterte.

Notfallmaßnahmen und Vorsichtsmaßnahmen

Angesichts dieser bedrohlichen Situation haben die lokalen Behörden umfassende
Maßnahmen ergriffen, um die Sicherheit der Bewohner zu gewährleisten. Notdienste und
Rettungskräfte sind rund um die Uhr im Einsatz, um Menschen zu evakuieren und



Unwetter im Grand Est: Departement Moselle von schweren
Überschwemmungen betroffen

© nachrichten.fr / Editions PHOTRA / Autor | 2

beschädigte Infrastrukturen zu sichern. Die Bevölkerung wird aufgefordert, erhöhte Vorsicht
walten zu lassen und nur im Notfall das Haus zu verlassen.

Auswirkungen auf das tägliche Leben

Die Überschwemmungen haben nicht nur materielle Schäden verursacht, sondern auch das
tägliche Leben der Menschen erheblich beeinträchtigt. Viele Schulen und Geschäfte mussten
schließen, und die öffentlichen Verkehrsmittel sind stark eingeschränkt. Die Anwohner
kämpfen mit den Folgen der Wassermassen, die ihre Häuser und Besitztümer beschädigt
haben.

Während die Regenfälle allmählich nachlassen, bleibt die Situation angespannt. Die
Aufräumarbeiten werden noch Tage, wenn nicht Wochen in Anspruch nehmen. Es ist ein
erneuter Weckruf für die Notwendigkeit besserer Hochwasserschutzmaßnahmen und
präventiver Strategien, um solche Naturkatastrophen in Zukunft besser bewältigen zu
können.

Das Unwetter im Grand Est und die schweren Überschwemmungen in der Moselle sind eine
Erinnerung an die unberechenbare Macht der Natur. Die betroffenen Gemeinden stehen vor
großen Herausforderungen, doch die Solidarität und der Zusammenhalt der Menschen in
solchen Zeiten sind beeindruckend. Alle hoffen, dass die Maßnahmen zur
Schadensbegrenzung und die Unterstützung der Betroffenen schnell und effektiv erfolgen,
um die Region wieder auf die Beine zu bringen.


